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2 Argentinien 

Länderinformationen und allgemeine 
wirtschaftliche Lage 
Argentinien ist eine fö derale Pra sidialdemökratie. Kennzeichnend ist die starke Stellung des Pra sidenten, der 

gleichzeitig Regierungschef söwie Oberbefehlshaber der Streitkra fte ist. Staatspra sident/in und Vizepra sident/in 

werden alle vier Jahre direkt vöm Völk gewa hlt. Zwei Jahre danach finden Zwischenwahlen statt, bei denen die Ha lfte 

der Mandate des Zweikammerparlaments (Senat und Abgeördnetenkammer) neu gewa hlt wird.  

 

Argentinien ist als Bundesstaat in 23 Prövinzen (grö ßte ist die Prövinz Buenös Aires mit etwa 17 Milliönen 

Einwöhnern) gegliedert, die vön Göuverneuren geleitet werden. Hinzu kömmt die Bundeshauptstadt Buenös Aires. 

Auf Bundesebene wie in den Prövinzen gibt es eine eigensta ndige Gerichtsbarkeit, deren Hö chstinstanz der Oberste 

Gerichtshöf ist. Argentinien za hlt 2.171 Gemeinden („municipiös“) mit jeweils einem Bu rgermeister an der Spitze. 

Die argentinische Demökratie ist gepra gt vön einer aktiven Zivilgesellschaft, nicht zuletzt entsprungen aus dem 

Widerstand gegen die letzte Milita rdiktatur (1976-83). Die Medienlandschaft ist vielfa ltig, aber grö ßtenteils in den 

Ha nden einiger Medienkönzerne könzentriert.  

 

Nach drei Jahren Rezessiön, die im zuru ckliegenden Jahr durch die Cöröna-Pandemie nöchmals verscha rft wurde, 

steht Argentinien wirtschaftlich weiterhin mit dem Ru cken zur Wand. Das in den letzten drei Mönaten aufkeimende 

Pfla nzchen der wirtschaftlichen Erhölung dröht durch die zweite Welle der Pandemie, die bereits in völlem Gange 

ist, wieder ins Stöcken zu geraten. Auch die Finanzlage und der Wechselkurs des Pesö haben sich zuletzt etwas 

stabilisiert, aber ein zweites Cörönapaket zur Unterstu tzung der Wirtschaft und der Bevö lkerung kann sich das Land 

kaum leisten.  

 

Die Höffnungen der Regierung beruhen daher auf den derzeit u ppigen Einnahmen aus Agrarexpörten, zusa tzlichen 

IWF-Sönderziehungsrechten und der Verschiebung und Aufweichung der Schuldenru ckzahlung an IWF und Pariser 

Club einerseits, und auf mehr Kööperatiönen und Investitiönen mit dem Ausland andererseits. China steht hier mit 

Abstand an erster Stelle, aber Deutschland ist ein begehrter und wichtiger Partner in vielerlei Hinsicht. Die 

Mödernisierung und Digitalisierung der argentinischen Wirtschaft und die bessere Nutzung des enörmen Pötentials 

im Energiebereich scheinen hierbei Priörita t zu haben.  

 

Situation in der Landwirtschaft 

Gesamtwirtschaftliche Bedeutung der Landwirtschaft 

Der Agrarsektör bleibt die grö ßte Zugkraft in der argentinischen Wirtschaft. Er ist der einzige Sektör, der trötz 

Wirtschaftskrise und Cörönapandemie Wirtschaftswachstum erzeugt und wesentliche Steuereinnahmen generiert. 

Letztere mö chte die Regierung steigern, mittelfristig durch einen Ausbau der agrarindustriellen Erzeugung. Die 

Cörönakrise hat den Ablauf der Erntearbeiten 2020/21 kaum behindert. Dennöch bekam auch die Landwirtschaft 

die Auswirkungen zu spu ren, u. a. durch stark schwankende Preise an den internatiönalen Söja-, Mais- söwie 

Röhö lma rkten. Der Einbruch der in- und ausla ndischen Nachfrage nach Biödiesel und -ethanöl hatte Kurzarbeit und 

Werksschließungen bei den Erzeugerunternehmen zur Fölge. Der landwirtschaftliche Berufsstand kritisiert die höhe 

Abgabenlast durch Expörtsteuern fu r landwirtschaftliche Erzeugnisse, insbesöndere bei Söja, den Zwangsumtausch 

der in Döllar geta tigten Expörterlö se zu einem marktfernen öffiziellen Wechselkurs und eine empfindliche 

Impörtbesteuerung fu r Landtechnik und Landwirtschaftsbedarf. Die Regierung wiederum scheint keinen anderen 

Ausweg zu sehen, als die funktiönierende Landwirtschaft mit immer mehr Abgaben zu belasten, da kaum ein 

anderer Sektör wesentlich zum Staatsbudget beitra gt.  
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Die Erna hrungswirtschaft versörgt die Bevö lkerung trötz Cörönakrise mit ausreichend Nahrungsmitteln. Mit einer 

Stabilisierung der Preise fu r Grundnahrungsmittel mö chte die Regierung die Versörgung der a rmeren 

Bevö lkerungsteile mit bezahlbaren Nahrungsmitteln unterstu tzen. Verlierer scheinen die Nahrungsmittelerzeuger 

und der Nahrungsmittelhandel zu sein, die hö here Kösten gegenwa rtig nur teilweise u ber die Anpassung der 

Nahrungsmittelpreise ausgleichen kö nnen. Dies kö nnte ein Grund fu r den angeku ndigten Ru ckzug des US-

amerikanischen Nahrungsmittel-Einzelhandelsunternehmens Walmart vöm argentinischen Markt sein. 

 

Die Landwirtschaft Argentiniens ist außerördentlich expörtörientiert. Erzeugnisse der Agrar- und 

Erna hrungswirtschaft döminieren den argentinischen Außenhandel und stellten 2020 rd. 66,2 % der gesamten 

Ausfuhren des Landes, was eine Zunahme um fu nf Prözentpunkte gegenu ber dem Expörtanteil im letzten Jahr 

bedeutet. Unter Beru cksichtigung der „Nön - Fööd“ Agrarprödukte erhö hte sich dieser Anteil auf rd. 70 %. Weltweit 

rangiert Argentinien als zehntgrö ßter Agrarexpörteur und ist nach Brasilien zweitgrö ßter Agrarnettöexpörteur 

Lateinamerikas. Da die meisten Prödukte auf US-Döllar (USD) Basis gehandelt werden, war die Landwirtschaft im 

vergangenen Jahr wieder die wichtigste Deviseneinnahmequelle des Landes. 

Wirtschaftliche Lage der argentinischen Agrarwirtschaft  

Trötz witterungsbedingt niedriger ausfallender Ernteergebnisse im Vergleich zur Vörjahresperiöde du rfte 

Argentinien bei den wichtigsten Feldfru chten, Söja und Mais, im Landwirtschaftsjahr 2020/21 Rekördeinnahmen 

aus dem Agrarexpört erzielen. Ju ngste Scha tzungen der Getreidebö rse Buenös Aires gehen vön Expörterlö sen bei 

Getreide und O lsaaten in Hö he vön knapp 35 Mrd. USD aus. Dies wa re ein Anstieg um 40 % im Vergleich zur 

Vörjahresperiöde.  

 

Der wegen geringerer und recht spa t gefallener Niederschla ge erwartete Ru ckgang der Erntemenge um rund 10 % 

im Vergleich zu den Scha tzungen vöm September 2020 werde durch die erwarteten Rekörd-Expörterlö se weit mehr 

als ausgeglichen. Die Steuereinnahmen aus Expörterlö sen bei Getreide und O lsaaten im laufenden Jahr kö nnten 

knapp 14 Mrd. USD erreichen. Dies wa ren 38 % mehr als im Vörjahr.  

 

Expörtsteuern und der öffizielle, marktferne Umrechnungskurs vön USD zum argentinischen Pesö tragen neben 

anderen Steuern dazu bei, dass dem Getreide und O lsaaten erzeugenden landwirtschaftlichen Betrieb nicht 

sönderlich viel vön seinen Expörterlö sen verbleibt. Aktuellen Scha tzungen zufölge bleiben dem landwirtschaftlichen 

Betrieb nur 38 % der Expörterlö se bei Söjaböhnen, 52 % bei Mais und 51 % bei Weizen. Diese höhe Abgabenlast 

mindert betriebliche Investitiönen in neue Agrartechnik, scheint aber auch die betriebliche Risiköbereitschaft beim 

Umfang der ja hrlichen Feldbestellung und dem Einsatz vön Du nge- und Pflanzenschutzmitteln zu begrenzen. Sömit 

bleibt die argentinische Landwirtschaft unter ihren Mö glichkeiten. 

Landwirtschaftlich nutzbare Fläche und klimatische Bedingungen 

Die argentinische Regierung fu hrte 2018 eine landwirtschaftliche Gesamterhebung durch. Demnach betra gt die 

land- und förstwirtschaftliche Fla che rd. 169 Miö. Hektar. Die landwirtschaftliche Nutzfla che wird mit 155 Miö. 

Hektar angegeben. 

 

Argentinien erstreckt sich aufgrund seiner größen Nörd-Su d-Ausdehnung u ber unterschiedliche Klimazönen. Das 

Spektrum reicht vöm subtröpischen Nörden bis zum Su dpölarklima im Su den. Die Regenmenge variiert je nach 

Regiön stark und reicht vön 80–300 mm in den wu stenhaften Höchebenen bis zu 1.500–2.200 mm in den 

subtröpischen Regenwa ldern in der Prövinz Misiönes und den andinen patagönischen Wa ldern. 

 

Starkregen wird ha ufig beöbachtet und kann bis zu 300 mm und mehr an einem Tag betragen. Er lö st ha ufig 

U berschwemmungen aus, die das Landschaftsbild pra gen und den Transpört vön Agrarprödukten söwie den Zugang 

zu den Feldern erschweren. Tröckenheit fu hrt öft zu Ernteeinbußen und einem Ru ckgang der Nutztierpöpulatiönen. 

Argentinien erlebte 2017 die sta rkste Tröckenheit seit 40 Jahren, die in den am sta rksten betröffenen Gebieten zu 
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einem bedeutenden Ru ckgang der Erntemengen gefu hrt hat. In der zweiten Ha lfte 2018 brachte dagegen der El 

Nin ö-Effekt heftige, wölkenbruchartige Niederschla ge mit sich, die in einige Regiönen (Prövinz Chacö) zu 

weitfla chigen U berschwemmungen fu hrten. Im Jahr 2020 fu hrte der La Nin a-Effekt zu vera nderten 

Niederschlagsmustern, die sich regiönal negativ auf die Ernteergebnisse im Feldbau auswirkten. 

 

Der Landwirtschaftssektör verfu gt u ber ein größes Pötential an natu rlichen Ressöurcen. Im Jahr 1996 wurde auf 

einer Fla che vön 20 Miö. Hektar Feldbau betrieben. Seitdem hat sich diese Fla che verdöppelt. Gegenwa rtig schwankt 

die ja hrliche Anbaufla che zwischen 35 und 40 Miö. Hektar. Auch die durchschnittlichen Ernteertra ge sind deutlich 

gestiegen: bei Mais vön 40 auf bis zu 120 Dezitönnen prö Hektar, bei Söja vön 24 bis auf 40 Dezitönnen prö Hektar. 

Mit den Ertragssteigerungen wuchsen die Erntemengen des Landes im gleichen Zeitraum vön 45 Miö. Tönnen auf rd. 

137 Miö. Tönnen. Daru ber hinaus ist die Anbaufla che unter Direktsaat sukzessive auf fast 90 % gestiegen. Fu r das 

Landwirtschaftsjahr 2020/21 wird die Anbaufla che mit rd. 39 Miö. Hektar und die Getreide- und O lsaatpröduktiön 

mit fast 134 Miö. Tönnen angegeben.  

Landwirtschaftliche Betriebe 

Gema ß den Ergebnissen des Agröcensö 2018 gibt es rd. 250.000 landwirtschaftliche Betriebe. Sie bewirtschaften 

eine durchschnittliche Betriebsfla che vön 620 Hektar. Der u berwiegende Anteil der Betriebe (55 %) verfu gt u ber 

eine landwirtschaftliche Nutzfla che vön bis zu 100 Hektar. 34 % der Betriebe verfu gen u ber eine Betriebsfla che 

zwischen 100 und 1.000 Hektar. 11 Prözent der Betriebe haben eine landwirtschaftliche Nutzfla che vön 1.000 bis 

10.000 Hektar. 1 % der landwirtschaftlichen Betriebe bewirtschaftet mehr als 10.000 Hektar Agrarland.  

 

Auf die landwirtschaftliche Nutzfla che bezögen entfallen rd. 2 % der Fla che auf Betriebe, die u ber maximal 100 

Hektar Agrarland verfu gen. 17,8 % der Nutzfla che wird vön Betrieben bewirtschaftet, denen eine Betriebsfla che 

zwischen 100 und 1.000 Hektar landwirtschaftlicher Nutzfla che zur Verfu gung steht. Rd. 80 % der gesamten 

Nutzfla che entfa llt auf Betriebe, die u ber mehr als 1.000 Hektar Agrarland verfu gen. 36 % der landwirtschaftlichen 

Nutzfla che wird vön Betrieben mit mehr als 10.000 Hektar Fla che bewirtschaftet. 

 

Die Altersstruktur zeigt, dass 16 % der Betriebsinhaber unter 39 Jahre alt sind. Der u berwiegende Anteil (54 %) ist 

zwischen 40 und 65 Jahre alt, wa hrend der Anteil der u ber 65-Ja hrigen sich auf 30 % bela uft.  

Genossenschaften 

Die im Agrarbereich ta tigen Prima r- und Zentralgenössenschaften Argentiniens haben sich im Dachverband 

CONINAGRO (Cönfederaciö n Intercööperativa Agröpecuaria) zusammengeschlössen. Dadurch vertritt CONINAGRO 

nach eigenen Angaben die Interessen vön rd. 120.000 landwirtschaftlichen Erzeugern.  

 

Genössenschaften in der pflanzlichen Pröduktiön scheinen weiter verbreitet zu sein als in der tierischen Erzeugung. 

Neben den Absatzgenössenschaften gibt es auch zahlreiche Bezugsgenössenschaften, die sich auf besöndere 

Leistungen fu r die Landwirtschaft spezialisiert haben: z. B. Saatgut, Pflanzenschutzmittel, Du ngemittel, Futtermittel, 

Energie, Hafeninfrastruktur und Bödenlaböratörien.  

 

Tabelle 1 vermittelt einen U berblick u ber die Marktanteile der landwirtschaftlichen Absatzgenössenschaften in 

Argentinien. 
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Tab. 1: Genossenschaftliche Marktanteile in Argentinien  

 

Produkt  Marktanteil 

Getreide 21 % 

Reis 20 % 

Baumwolle 14 % 

Wolle 8 % 

Mate 25 % 

Tee 45 % 

Honig 20 % 

Rindfleisch 7 % 

Wein 21 % 

Most 25 % 

Milch 20 % 

Quelle: Dachverband der Agrargenossenschaften CONINAGRO 

Tierproduktion 

Rinderhaltung 

Argentinien ist das Land des Rindfleischs. Der Rinderbestand lag 2020 mit 54,46 Miö. Tieren rund 1 % unter dem 

Vörjahreswert (55,01 Miö. Tiere). Die Zahl der geschlachteten Tiere nahm um rund 0,5 % zu (vön 13,92 Miö. Tieren 

im Jahr 2019 auf 13,99 Miö. Tiere im Jahr 2020). Die Rindfleischerzeugung 2020 lag mit 3,17 Miö. Tönnen 1 % u ber 

der Erzeugung im vörangegangenen Jahr.  

 

Rd. 72 % des Rindfleischaufkömmens ist fu r den Binnenmarkt bestimmt. Die Argentinier lieben Rindfleisch und 

ihren „asadö“ (Grillfest), der fester Bestandteil ihrer Kultur ist. Sie sind - zusammen mit Uruguay - weltweit fu hrend 

im Prö-Köpf-Verbrauch. Jedöch hat der Rindfleischkönsum in Argentinien in den letzten Jahren merklich 

abgenömmen. Im Jahr 1956 söll der Rindfleischverbrauch 100 Kilögramm prö Persön betragen haben, fu r 2017 wird 

er mit 57 Kilögramm prö Einwöhner angegeben. 2020 lag der Durchschnittsverbrauch prö Einwöhner bei 50,2 

Kilögramm.   
 

Tab. 2: Rindfleischsektor 
 

 2018 2019 2020 Veränderung 

% 

Rinderbestand (Tiere in Mio.) 54,79 55,01 54,46 -1,0 

Anzahl der Rinderschlachtungen (Mio. 

Tiere)   

13,45 13,92 13,99 0,5 

Rindfleischkonsum (kg/Kopf) 56,7 51,4 50,2 -2,4 

Rindfleischproduktion (Mio. t 

Schlachtgewichtäquivalent) 

3,06 3,14 3,17 1,0 

Rindfleischausfuhren (Mrd. USD) 2,00 3,10 2,71 -12,6 

Rindfleischausfuhren (Mio. t 

Schlachtgewichtäquivalent) 

0,56 0,84 0,90 7,1 

Ausfuhren (% der Produktion) 18% 27% 28% 6,1 

Quelle: Argentinisches Ministerium fu r Landwirtschaft, Viehwirtschaft und Fischerei; Institut fu r Rindfleischexpörtfö rderung IPCVA 
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Das Jahr 2020 war fu r die argentinischen Rindfleischerzeuger kein einfaches Jahr. Die Rindfleischexpörte stiegen 

zwar insgesamt vön 567.780 Tönnen (2019) auf 616.248 Tönnen (2020) an; die daraus erzielten Verkaufserlö se 

gingen jedöch um 13 % vön 3.1 Mrd. USD (2019) auf 2,7 Mrd. USD (2020) zuru ck. Grö ßter Kunde war auch 2020 

China mit einem Expörtvölumen vön 1,7 Mrd. USD und einem Marktanteil vön ca. 75 %, gefölgt vön Deutschland mit 

einem Expörtvölumen vön 195,3 Miö. USD. Drittgrö ßter Impörteur war Israel mit einem Expörtvölumen in Hö he vön 

189,8 Miö. USD. 

 

Im April 2021 hat die argentinische Regierung entschieden, ein Register fleischexpörtierender Unternehmen zur 

U berwachung der Fleischexpörte des Landes einzurichten. Damit söllen die Rindfleischexpörte intensiver u berwacht 

werden, um im Bedarfsfall Expörtbeschra nkungen zur Stabilisierung des lökalen Rindfleischpreises vörnehmen zu 

kö nnen. Vön Pröduzentenseite wird diese Maßnahme heftig kritisiert, mit dem Hinweis auf Expörtbeschra nkungen 

bei Rindfleisch ab 2006, die einen Pröduktiönsru ckgang söwie die Schließung zahlreicher Schlachthö fe und den 

Verlust vön Arbeitspla tzen zur Fölge gehabt ha tten.  

 

Mit der Wahl seiner Haltungsweise entscheidet der Erzeuger in der Regel daru ber, öb er fu r den Expört öder den 

Binnenmarkt pröduziert. Die Rinder, die fu r den Expört bestimmt sind, werden zumeist rd. sieben Mönate in 

Weidehaltung gehalten, bevör sie in die Endmastphase kömmen, wa hrend der sie zwei bis drei Mönate durch 

Zufu tterung vön Maiskörn öder Silage bis zu einem Mastendgewicht vön rd. 430 – 450 Kilögramm gefu ttert werden. 

Die gestiegene Nachfrage fu r den Expört hat zu einem Anstieg des Mastendgewichts gefu hrt, denn Rinder, die fu r 

den Binnenmarkt bestimmt sind, werden dem Schlachthöf bereits mit einem Mastendgewicht vön 340 – 400 

Kilögramm zugefu hrt.  

 

Argentinien kann dank der seit 2014 bestehenden, sögenannten „Hiltön-Quöte“ 29.500 Tönnen höchwertiges 

Rindfleisch zu einem erma ßigten Zöllsatz in die Euröpa ische Uniön liefern. Vöraussetzung dafu r ist die 

Zertifizierung, dass die Rinder wa hrend der Mastphase nachweislich keine mastfö rdernden Stöffe erhalten haben 

(vgl. EU-Verördnung 593/2013). Wichtigste Destinatiönen fu r Rindfleisch der Hiltön-Quöte sind Deutschland, die 

Niederlande und Italien. 

 
 Tab. 3: Entwicklung der Rindfleischexporte nach Ländern 
 

 2018 

(t*) 

2019 

(t*) 

2020 

(t*) 

Veränd. 

% 

2018 

(Mio. USD) 

2019 

(Mio. USD) 

2020  

(Mio. USD) 

Veränd. 

% 

Preis 

USD/t 

Insgesamt 368.765 567.780 616.248 9 1.947,0 3.100,4 2.709,9 -13 4.397 

Destination:          

China 206.607 426.696 462.269 8,3 861,5 2.067,2 1.716,4 -17 3.713 

Deutschland 24.942 25.806 21.805 -15,5 265,9 263,9 195,3 -26 9.004 

Chile 33.986 30.200 32.595 7,9 192,1 177,8 183,5 3 5.630 

Israel 19.716 23.727 27.310 15,1 131,6 161,6 189,8 17 6.950 

Niederlande 13.322 14.156 12.351 -12,8 142,9 144,3 107,6 -25 8.712 

Brasilien 7.950 8.736 8.800 0,7 67,9 69,2 63,0 -9 7.163 

Italien 6.244 7.166 4.439 -38,1 62,2 68,7 40,5 -41 9.124 

Russland 42.380 16.481 13.993 -15,1 144,0 55,7 44,1 -21 3.154 

übrige Länder 13.618 14.812 12.148 -18,0 79 92 70,7 -23 5.820 

(*) Tönnen Pröduktgewicht  
Quelle: Institut fu r Rindfleischexpörtfö rderung IPCVA 

 
Mit Abstand grö ßter Impörteur argentinischen Rindfleischs – söwöhl mengen- als auch wertma ßig – ist China. 

Deutschland ist mit rd. 21.800 Tönnen bzw. rd. 195 Miö. USD Expörterlö sen mengenma ßig viertgrö ßter und 

wertma ßig zweitgrö ßter Handelspartner Argentiniens. Bemerkenswert ist der Einbruch des Expörtvölumens nach 

Italien (-38,1), Deutschland (-15,5 %) und die Niederlande (-12,8) im Jahr 2020 im Vergleich zum Vörjahr, wa hrend 

Israel seine Rindfleischimpörte im gleichen Zeitraum mengenma ßig um rund 15 % steigerte.  
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Geflügelhaltung 

Die Pröduktiön vön Geflu gelfleisch ist nach der Rindfleischerzeugung der zweitwichtigste Zweig der 

landwirtschaftlichen Tierhaltung. Sie lag 2020 mit einem Umfang vön 2,21 Miö. Tönnen geringfu gig hö her als im 

Vörjahr. Die Geflu gelfleischexpörte beliefen sich 2020 auf 229.100 Tönnen bzw. 332 Miö. USD. Dies entspricht einer 

söwöhl mengen- wie auch wertma ßigen Abnahme der Ausfuhren um 14 %.  

 

Knapp 90 % der natiönalen Pröduktiön wurde auf dem Binnenmarkt abgesetzt. Mit einem Prö-Köpf-Verbrauch vön 

50 Kilögramm prö Jahr hat der Geflu gelfleischverbrauch das Niveau des Rindfleischkönsums erreicht. Im Jahr 2003 

lag der Verbrauch an Geflu gelfleisch prö Einwöhner und Jahr nöch bei 18,4 Kilögramm, im Jahr 2014 bei 40,4 

Kilögramm. Als Ursache fu r die A nderung des Verbraucherverhaltens wird sukzessiver Kaufkraftverlust der privaten 

Haushalte und infölgedessen der zunehmende Ru ckgriff beim Fleischerwerb auf preisgu nstigeres Geflu gelfleisch 

angefu hrt.  

 

Mit Abstand wichtigster Absatzmarkt war China (150 Miö. USD), gefölgt vöm Mittleren Osten (56 Miö. USD) und 

Chile (32 Miö. USD). Im Jahr 2020 betrug die Menge impörtierten Geflu gelfleischs 5.400 Tönnen; das entspricht 

mengenma ßig einem Anstieg der Impörte um 10 % im Vergleich zum Vörjahr. Hauptlieferant war Brasilien. 

 

 

Tab. 4: Geflügelfleischsektor 

 

 2018 2019 2020 Veränderung 

% 

Anzahl der Geflügelschlachtungen  

(Tausend Tiere)  

711,5 756,9 757,5 0 

Geflügelfleischproduktion (Mio. t)  2,07 2,20 2,21 0 

Geflügelfleischkonsum (kg/Kopf) 42,9 43,2 43,8 1 

Geflügelfleischeinfuhren (1000 t) 7,0 4,9 5,4 10 

Geflügelfleischeinfuhren (Mio. USD) 15,0 6,1 5,7 -7 

Geflügelfleischausfuhren (1000 t) 193,0 267,4 229,1 -14 

Geflügelfleischausfuhren (Mio. USD)* 286,0 384,0 332,0 -14 

 

* (ausschließlich Geflu gelfleisch) 

Quelle: Argentinisches Ministerium fu r Landwirtschaft, Viehwirtschaft und Fischerei   
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Tab. 5: Entwicklung der Geflügelfleischexporte nach Ländern und Regionen* 
 

 2018 

(Mio. USD) 

2019 

(Mio. USD) 

2020 

(Mio. USD) 

Veränderung 

% 

Insgesamt 326 451 332 -26 

China 117 212 150 -29 

Mittlerer Osten 32 70 56 -20 

Chile 30 38 32 -16 

Zollunion des südlichen Afrika 25 26 14 -46 

MERCOSUR 17 16 14 -13 

EU 27 18 8 -56 

Rest 78 71 58 -18 

* (Fleisch, Innereien, Krallen, Federn, Eier u.a.) 
Quelle: Argentinisches Statistikamt INDEC 

 

Schweinehaltung 

Im Land des Rindfleischs spielt die Schweinepröduktiön traditiönell eine eher untergeördnete Rölle, auch wenn ihre 

Bedeutung in den letzten Jahren deutlich gestiegen ist. Die Schweinehaltung weist insgesamt eine pösitive Tendenz 

auf: Die heimische Schweinefleischpröduktiön hat sich in den letzten Jahren sukzessive erhö ht. Auch 2020 nahm die 

Erzeugung vön Schweinefleisch zu: um 6,6 % im Vergleich zum Vörjahr auf 650.000 Tönnen. 

 

Geögraphisch erstreckt sich die Schweinehaltung u ber fast alle Prövinzen nö rdlich des Flusses Rí ö Negrö, alsö vön 

La Pampa u ber Cö rdöba und Cörrientes bis hin zu Misiönes, Förmösa, Salta und Jujuy. Die Haupterzeugung erfölgt 

jedöch in den Prövinzen Buenös Aires, Cö rdöba und Santa Fe, in denen rd. 75 % des gesamten Schweinefleischs 

erzeugt wird. Dört befindet sich auch das Zentrum des Maisanbaus, dem wichtigsten Futtermittel fu r die 

Schweinehaltung.  

 

Der Prö-Köpf-Verbrauch vön Schweinefleisch betrug 2020 durchschnittlich 14,3 Kilögramm. Die Einfuhren an 

Schweinefleisch hatten 2020 einen Umfang vön 22.497 Tönnen, was einem Ru ckgang um rund 34 % im Vergleich 

zum Vörjahr entspricht.  

 

Presseberichten zufölge beabsichtigen chinesische Investören massiv in die argentinische Schweinefleischerzeugung 

zu investieren. Dieser Anku ndigung fölgten Pröteste aus Teilen der Zivilgesellschaft wegen befu rchteter negativer 

Auswirkungen intensiver Schweinhaltung auf die Umwelt. 

 
Tab. 6: Schweinefleischsektor 
 

 2018 2019 2020 Veränderung 

% 

Anzahl der Schweineschlachtungen 

(Tausend Tiere)  

6,78 6,75 7,00 3,7 

Produktion (Mio. t)  0,62 0,61 0,65 6,6 

Konsum (kg/Kopf) 14,84 14,15 14,34 1,3 

Einfuhren (in Tonnen Produktgewicht) 44.623 33.898 22.497 -33,6 

Einfuhren (in Mio. USD) 119,33 87,21 69,12 -20,7 

Ausfuhren (in Tonnen Produktgewicht) 23.223 25.414 41.345 62,7 

Ausfuhren (in Mio. USD) 38,94 42,31 70,3 66,1 

Quelle: Argentinisches Ministerium fu r Landwirtschaft, Viehwirtschaft und Fischerei 



 

 

9 Argentinien 

Milcherzeugung 

Argentinien gehö rt zusammen mit Brasilien und Mexikö zu den La ndern Lateinamerikas, die traditiönell u ber eine 

bedeutende Milchpröduktiön verfu gen. Die Haupterzeugung könzentriert sich auf die Prövinzen Buenös Aires, 

Cö rdöba, Santa Fe, und Entre Rí ös.  

 

In Argentinien sind drei Bewirtschaftungsverfahren verbreitet: reine Weidehaltung, Weidehaltung mit Zufu tterung 

und - weniger verbreitet – die Stallhaltung. Das mit Abstand ha ufigste Haltungsverfahren ist das gemischte 

Verfahren, bei dem Grasfutter durch Kraftfutter erga nzt wird. In kleineren Betriebsgrö ßen döminiert die 

Weidehaltung, wa hrend grö ßere Betriebsstrukturen auch versta rkt zugekauftes Kraftfutter einsetzen.  

 

2020 nahm die Milcherzeugung um 7 % im Vergleich zum Vörjahr auf 11.113 Miö. Liter zu. Die Milchpröduktiön je 

Kuh könnte 2020 auf 7.003 Liter (2019: 6.370 Liter) gesteigert werden. Ungeachtet dieser Entwicklung wird vön 

Expertenseite angefu hrt, die Milcherzeugung in Argentinien sei nicht besönders wettbewerbsfa hig. Die 

wirtschaftliche Lage der Milchbetriebe habe sich in den letzten Jahren kaum stabilisiert. Dadurch wu rden 

nötwendige Investitiönen in möderne Technölögien erschwert.  

 

25,3 % der heimischen Milchpröduktiön wurde expörtiert. Dies entspricht einem Anstieg der Expörte um 25 % im 

Vergleich zum Vörjahr. Wertma ßig beliefen sich die Milchexpörte auf rund 1 Mrd. USD. Wichtigste Absatzma rkte 

waren Brasilien (32,5 %), Algerien (18,7 %) und Russland (12,3 %). Die Milchexpörte des Jahres 2020 wurden zu rd. 

47 % als Milchpulver und zu 14 % als Ka se abgesetzt. 

 

Tab. 7: Milchsektor 

 

 2018 2019 2020 Veränderung 

% 

Milchproduktion Mio. L 10.527 10.343 11.113 7 

Milchproduktion (Liter/Kuh/Jahr) 6.596 6.370 7.003 10 

Milchproduktion (l pro Tag) 2.690 2.755 2.916 6 

Milchausfuhren Mio. L Äq. 2.322 2.100 2.810 34 

Milchausfuhren (% Produktion) 22,1% 20,3% 25,3% 25 

Milchausfuhren Mio. USD 1.008,0 860,9 1.071,8 24 

Quelle:  Observatörium der Argentinischen Milchpröduktiönskette OCLA 

 

Honigproduktion 

Argentinien ist nach China und der Tu rkei der drittgrö ßte Hönigerzeuger und –expörteur der Welt. Die Qualita t des 

argentinischen Hönigs wird wegen seiner Gewinnung auf größen, naturbelassenen Weidefla chen mit vielfa ltiger, 

artenreicher Flöra internatiönal besönders gescha tzt.  

 

In Argentinien sind rd. 13.700 Imker registriert, die u ber rd. 3,37 Miö. Bienenstö cke verfu gen. Die Erzeugung ist 

u berwiegend klein strukturiert. Rd. 75 % der Pröduzenten arbeiten mit weniger als 250 Bienenstö cken. Rd. 5 % der 

Imker wirtschaften mit 2.000 Bienenstö cken öder mehr. Die Angaben zum durchschnittlichen Hönigertrag eines 

Bienenstöcks schwanken vön 25 und 35 Kilögramm bis zu 44 Kilögramm. Die Haupterzeugungsregiön ist die 

Prövinz Buenös Aires, gefölgt vön der Prövinz Entre Rí ös. In diesen beiden Prövinzen könzentrieren sich mehr als 

die Ha lfte der Bienenstö cke des Landes. Die andere Ha lfte der Erzeugung erstreckt sich auf die Prövinzen Cö rdöba, 

La Pampa, Santa Fe und Santiagö del Esterö.  
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2020 wurden 71.543 Tönnen Hönig im Wert vön rund 170 Miö. USD expörtiert. Wichtigste Abnehmer waren die USA 

und Deutschland. Der Inlandsverbrauch an Hönig du rfte bei 10 % der Erzeugung des Landes liegen mit einem 

Durchschnitt vön 200 Gramm prö Köpf prö Jahr.  

Fischerei 

Argentinien verfu gt u ber eine Flötte vön rd. 300 Fischereifahrzeugen. Wichtigste fischereiwirtschaftliche Ha fen sind 

Mar del Plata und Puertö Madryn. 2020 landete die argentinische Fischereiflötte ein Fangvölumen vön rund 789.000 

Tönnen Fisch und Meeresfru chten an. Mehr als die Ha lfte davön (rund 63 %) wurde expörtiert.  

 
Tab. 9: Fischereisektor 

 2018 2019 2020 Veränderung 

% 

Fischfang (t) 791.636 781.320 788.770 1 

Fischereiausfuhren (t) 489.173 479.832 464.729 -3 

Fischereiausfuhren Mrd. USD 2.023 1.863 1.606 -14 

Quelle: Argentinisches Ministerium für Landwirtschaft, Viehwirtschaft und Fischerei 

 
Die mit Abstand wichtigste Fischart bzw. Meeresfrucht fu r die Ausfuhr war 2020 die Rötgarnele, die rd. 830 Miö. 

USD Expörterlö se einbrachte, gefölgt vöm Kurzflössenkalmar (395,8 Miö. USD) und dem Seehecht (221,9 Miö. USD). 

Wichtigste Destinatiönen fu r die argentinischen Fischereiausfuhren waren China, Spanien, die USA und Italien. Die 

Nachfrage nach argentinischem Fisch ist in Deutschland traditiönell gering. Sie belief sich 2020 auf insgesamt rd. 6,7 

Miö. USD. Damit liegt Deutschland in der Rangfölge der Ausfuhrdestinatiönen auf Platz 29.  

 

Tab. 10: Entwicklung der Fischereiausfuhren nach Produkt und Ländern 

 

 2018 

(t*) 

2019 

(t*) 

2020 

(t*) 

Veränd. 

% 

2018 

(Mio. 

USD) 

2019 

(Mio. 

USD) 

2020 

(Mio. 

USD) 

Veränd. 

% 

Preis 

USD/t 

Davon:          

Rotgarnele 

("langostino") 

185.440 165.475 129.757 -22 1.233,2 1.052,2 830,0 -21 6.396 

Seehecht 

("merluza") 

93.936 114.557 104.472 -9 249,3 286,4 221,9 -23 2.124 

Kurzflossenkalmar 

("calamar") 

92.627 84.419 148.255 76 197,3 210,4 395,8 88 2.670 

Andere 117.170 115.381 115.974 1 343,6 314,2 281,3 -10 2.426 

Insgesamt 489.173 479.832 498.458 4 2.023,4 1.863,2 1.729,0 -7 3.469 

           

Destination:          

China 102.299 107.704 104.834 -3 303,9 427,4 346,9 -19 3.309 

Spanien 89.765 78.068 70.236 -10 490,5 387,9 335,6 -13 4.778 

USA  24.143 21.551 25.039 16 174,0 141,1 152,7 8 6.098 

Italien 28.928 23.503 22.233 -5 143,9 124,7 115,5 -7 5.195 

Japan 21.435 21.688 21.696 0 160,8 92,0 89,7 -3 4.134 

Deutschland 

(29.Platz) 

2.100 1.797 1.846 3 4,3 4,2 6,7 59 3.607 

Rest 220.503 225.521 252.573 12 746,1 685,9 681,9 -1 2.700 

Quelle: Argentinisches Ministerium fu r Landwirtschaft, Viehwirtschaft und Fischerei 
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Argentinien nutzt, anders als sein Nachbar Chile, das vörhandene Pötential der Aquakultur nicht ansatzweise. 

Wichtigste Fischarten der Aquakultur in Argentinien sind die Regenbögenförelle (Oncörhynchis mykiss) und der 

Pacu (Piaractus mesöpöta-micus). 

 

Pressemeldungen zufölge versta rkt das Argentinische Ministerium fu r Landwirtschaft, Viehwirtschaft und Fischerei 

die U berwachungsmaßnahmen in den argentinischen Höheitsgewa ssern zur Beka mpfung der illegalen Fischerei.   



 

 

12 Argentinien 

Pflanzenproduktion 

Die landwirtschaftliche Pflanzenpröduktiön ist fu r Argentinien vön größer wirtschaftlicher Bedeutung. Sie erzielte 

2020 rd. 54 % der gesamten Ausfuhrerlö se des Landes bzw. 76 % der Expörterlö se aus dem Agrarsektör. 

 

 

Übersicht über die Exportbesteuerung für landwirtschaftliche Erzeugnisse in Argentinien  

 

Landwirtschaftliche Erzeugnisse Exportsteuer 

(in %) 

Sojabohnen, Sojaschrot und -öl 33 

Mais, Sorghum (Hirse) und Weizen 12 

Leder 10 

Lebendvieh, Rindfleisch, Hühnerfleisch, Milchpulver 9 

Weizenmehl, Sonnenblumenkerne, Erdnüsse, Rohwolle, Tiefkühlfisch  7 

Rohreis 6 

Verarbeitete Mais-, Sorghum- und Sonnenblumenprodukte, geschälter Reis, 

Leguminosen, Obst, Gemüse, Baum- und Schafwolle, Wein, Schweine- und 

Schaffleisch, Fisch, Wurst und Milch 

5 

 

Die Witterungsbedingungen 2020 waren vön Tröckenheitsphasen in mehreren Landesteilen gekennzeichnet, 

weswegen keine Spitzen-Ernteergebnisse erzielt wurden. Dennöch kö nnen sich die Ernteergebnisse insgesamt 

sehen lassen. Die zum Jahresende 2020 deutlich angezögenen Expörtpreise, insbesöndere fu r Söja, fu hrten zu guten 

wirtschaftlichen Ergebnissen der im Feldbau ta tigen landwirtschaftlichen Betriebe.  

 

Jedöch tragen Expörtsteuern und der öffizielle, marktferne Umrechnungskurs vön USD zum argentinischen Pesö 

neben anderen Steuern dazu bei, dass dem Getreide und O lsaaten erzeugenden landwirtschaftlichen Betrieb nicht 

sönderlich viel vön seinen Expörterlö sen verbleibt. Aktuellen Scha tzungen zufölge bleiben dem landwirtschaftlichen 

Betrieb nur 38 % der Expörterlö se bei Söjaböhnen, 52 % bei Mais und 51 % bei Weizen. Diese höhe Abgabenlast 

mindert betriebliche Investitiönen in neue Agrartechnik, scheint aber auch die betriebliche Risiköbereitschaft beim 

Umfang der ja hrlichen Feldbestellung und dem Einsatz vön Du nge- und Pflanzenschutzmitteln zu begrenzen. Sömit 

bleibt die argentinische Landwirtschaft unter ihren Mö glichkeiten. 
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Tab. 11: Entwicklung der Getreide- und Ölsaatenerzeugung 
 

   Anbaufläche   Ernte 

 in 1.000 ha  Ver- 

änd. 

 in 1.000 t Ver-

änd. 

Er-

träge 

 2017/18 2018/19 2019/20 2020/21 % 2017/18 2018/19 2019/20 2020/21 % dt/ha 

            

GETREIDE 18.358 19.079 20.650 20.664 0 69.199 84.978 85.950 85.202 -1 40 

            

Weizen  5.900 6.290 6.950 6.734 -3 18.500 19.460 19.760 17.659 -11 26 

Mais (1) 9.140 9.000 9.504 9.459 0 43.460 57.000 58.500 58.000 -1 61 

Sorghum 640 530 520 950 83 1.550 1.600 1.850 3.000 62 32 

Hafer  1.150 1.364 1.485 1.450 -5 492 572 600 507 -16 4 

Gerste 1.000 1.355 1.280 1.250 -2 3.740 5.060 3.800 4.500 18 36 

Roggen 326 345 726 668 -8 87 87 220 136 -38 2 

Reis  202 195 185 198 7 1.370 1.200 1.220 1.400 15 71 

             

ÖLSAATEN 19.352 19.290 18.852 18.890 0 42.231 60.400 53.490 51.600 -4 27 

            

Sonnenblumen 1.700 1.900 1.600 1.500 -6 3.530 3.800 3.230 3.300 0 22 

Soja  17.200 17.000 16.882 17.000 1 37.780 55.300 49.000 47.000(3) -4 28 

Erdnüsse 452 390 370 390 5 921 1.300 1.260 1.300 3 33 

             

ANDERE (2) 831 1.002 1.062 1.086 2 1.388 1.747 1.937 1.976 2 18 

            

GESAMT 38.541 39.371 40.485 39.398 0 112.818 147.126 141.447 138.778 -2 34 

Quelle: Argentinisches Ministerium fu r Landwirtschaft, Viehwirtschaft und Fischerei. Stand: Mai 2021 

(1) Mais: Angabe entha lt Mengen fu r den Expört, den menschlichen Verbrauch und Futtermittel 

(2) Baumwölle, Saatwicke, Raps, Flachs, Böhnen, Kanariengras 

(3) Scha tzung der argentinischen Getreidebö rsen 

Sojabohnen 

Argentinien ist drittgrö ßter Söjaerzeuger der Welt. Die Söjaböhne ist die wichtigste Anbaukultur des Landes, öbwöhl 

sie in Argentinien keine traditiönell heimische Kulturart ist. Nöch 1970 betrug die Anbaufla che nur rd. 36.000 

Hektar – heute dagegen wird auf rd. 17 Miö. Hektar Fla che Söja angebaut. Dabei kömmen fast ausschließlich 

gentechnisch vera nderte Söjaböhnensörten (GVO) zum Einsatz (ca. 99 %). Argentinien ist drittgrö ßter Erzeuger vön 

Söjaböhnen der Welt. Der Anbau vön nicht-gentechnisch vera ndertem Söja ist insgesamt vön nur geringer 

Bedeutung. Allerdings bedienen einige argentinische Erzeuger diesen Nischenmarkt, der sich vör allem in der EU 

und in den USA entwickelt.  

 

Das Ernteergebnis 2019/20 stand mit einem Umfang vön 49,0 Miö. Tönnen hinter der Rekördernte der 

Vörjahresperiöde (55,3 Miö. Tönnen) zuru ck. Es lag jedöch u ber dem histörisch schlechten Ernteergebnis des Jahres 

2017/18 (47,8 Miö. Tönnen). Die Hauptanbauregiönen befinden sich in den Prövinzen Buenös Aires, Santa Fe, La 

Pampa und Cö rdöba. 
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Tab. 12: Sojasektor 

 

 2018 2019 2020 Veränderung 

% 

Sojaproduktion (Mio. t)* 37,8 55,9 49,0 -12 

Sojaausfuhren (Mio. t)  32,0 43,4 35,3 -19 

Sojaausfuhren (Mio. USD) 13.520 15.714 14,027 -11 

* Aussaat im Vorjahr (Anbauperiode) 

Quelle: Argentinisches Ministerium fu r Landwirtschaft, Viehwirtschaft und Fischerei 

 
Trötz la ngerer Tröckenheitsperiöden haben sich die Ernteaussichten fu r das Erntejahr 2020/21 nach Regenfa llen im 

Ma rz 2021 verbessert; diese könnten sich nöch auf die Spa t- und die sögenannte „döuble cröpped“ Söja-

Anbaufla chen pösitiv auswirken („döuble cröpped“ Söja: Söja, der nach Abschluss der Weizenernte auf derselben 

Fla che angebaut wird.). Mit einer Rekördernte ist jedöch nicht zu rechnen. Scha tzungen der argentinischen 

Getreidebö rsen zufölge wird fu r das Jahr 2020/21 eine Pröduktiön in Hö he vön 47 Miö. Tönnen erwartet (siehe 

Tabelle 11). 

 

Fu r den Außenhandel Argentiniens ist die Söjaböhne einschließlich ihrer Verarbeitungsprödukte (Söjaö l, Söjaschröt 

und Biödiesel) die mit Abstand bedeutendste Expörtkultur des Landes. Sie ist nicht nur die wichtigste Devisenquelle 

des Landes, söndern auch wegen des Aufkömmens aus der Expörtbesteuerung fu r die Regierung vön größer 

pölitischer Bedeutung.  

 

Tab. 13: Entwicklung der Sojaausfuhren nach Produkt und nach Ländern 

 

 2018 

(1.000 t) 

2019 

(1.000 t) 

2020 

(1.000 t) 

Veränd. 

% 

2018 

(Mio. 

USD) 

2019 

(Mio. 

USD) 

2020 

(Mio. 

USD) 

Veränd. 

% 

Preis 

USD/t 

 

Sojabohnen 3.671 10.218 6.796 -33 1.437,3 3.455,1 2.327,7 -33 343 

Sojamehl 24.213 27.868 23.121 -17 9.189,6 8.798,7 7.806,5 -11 338 

Sojaöl 4.164 5.353 5.366 0 2.893,1 3.460,0 3.892,9 13 726 

Insgesamt 32.048,3 43.438,8 35.281,9 -19 13.520,0 15.713,8 14.027,1 -11 398 

          

Destination:          

China 3.369 9.214 5.476 -41 1.327,6 3.175,7 1.867,3 -41 341 

Indien 1.909 2.541  -100 1.828,0 1.640,2  -100  

Vietnam 2.850 4.248 4.165 -2 1.041,4 1.342,1 1.396,4 4 335 

Indonesien 2.430 3.068 1.986 -35 934,7 963,5 680,3 -29 342 

Spanien 1.057 1.685 1.112 -34 532,7 530,3 382,4 -28 344 

Italien 1.160 1.516 1.195 -21 554,5 481,0 400,0 -17 335 

Rest 19.275 21.167 21.349 1 7.301,1 7.581,0 9.300,7 23 436 

Quelle: Argentinisches Ministerium fu r Landwirtschaft, Viehwirtschaft und Fischerei 

 
Mengenma ßig lagen die Expörte vön Söjaböhnen, Söjamehl und Söjaö l im Jahr 2020 mit 35,3 Miö. Tönnen um 19 % 

unter dem Expörtvölumen des Vörjahres (43,4 Miö. Tönnen). Dank hö herer Expörtpreise lagen die Expörterlö se 

dieser Erzeugnisse 2020 jedöch nur 11 % unter dem Vörjahresniveau. Die seit Januar 2021 weiter gestiegenen 

Expörtpreise fu r Söja du rften sich pösitiv auf das Gesamtergebnis der Expörterlö se des Jahres 2021 auswirken. 

 

Wichtigste Expörtdestinatiönen fu r Söjaböhnen, Söjamehl und Söjaö l waren 2020 China (1,9 Mrd. USD), Vietnam 

(1,4 Mrd. USD) und Indönesien (680 Miö. USD).  
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Sonnenblumen 

Argentinien ist drittgrö ßter Pröduzent vön Sönnenblumen und viertgrö ßter Expörteur vön Sönnenblumenö l der 

Welt. In der Anbauperiöde 2020/21 lag die Anbaufla che rd. 6 % unter der Anbaufla che der Vörjahresperiöde, jedöch 

erreichte die Gesamterzeugungsmenge mit 3,3 Miö. Tönnen das gleiche Niveau wie 2019/2020.  

 

Tab. 14: Entwicklung der Sonnenblumenexporte 

 

 2018 

(1.000 t) 

2019 

(1.000 t) 

2020 

(1.000 t) 

Veränd. 

% 

2018 

(Mio. 

USD) 

2019 

(Mio. 

USD) 

2020 

(Mio. 

USD) 

Veränd. 

% 

Preis 

USD/t 

Sonnenblumen 53 147 209 43 37,7 69,6 96,1 38 460 

Sonnenblumenöl 601 884 507 -43 454,5 618,8 385,0 -38 759 

Sonnenblumenkuchen 740 952 594 -38 143,5 164,5 98,9 -40 167 

Insgesamt 1.394 1.983 1.310 -34 635,6 852,9 580,1 -32 443 

          

Destination:          

Indien 59 234 152 -35 43,0 131,9 108,2 -18 711 

Brasilien 17 50 63 28 11,6 32,7 45,8 40 721 

Niederlande  145 193 129 -33 39,9 31,4 22,8 -27 176 

Spanien 22 174 92 -47 9,1 44,3 23,0 -48 250 

Türkei 0,3 33 67 105 0,2 10,7 23,3 118 347 

Rest 1.151 1.300 806 -38 532,0 601,9 357,0 -41 443 

Quelle: Argentinisches Ministerium fu r Landwirtschaft, Viehwirtschaft und Fischerei 

 
Die Gesamtexpörte vön Sönnenblumen, -ö l und -kuchen beliefen sich 2020 auf 1,3 Miö. Tönnen und erzielten 

Expörterlö se vön insgesamt rund 580 Miö. USD. Bemerkenswert ist die geringere Wertschö pfung im Jahr 2020: Die 

Expörterlö se aus Sönnenblumen lagen 38 % u ber den Expörterlö sen des Jahres 2019. Die Expörterlö se aus 

Sönnenblumenö l fielen 2020 hingegen um 38 % geringer aus als im Vörjahr. Wichtigste Expörtdestinatiönen waren 

2020 Indien (108,2 Miö. USD) und Brasilien (45,8 Miö. USD). 

  

Getreide 

Weizen 

Die Weizenanbaufla che ist in den letzten Jahren um ca. 9 % ja hrlich gestiegen. Im Anbaujahr 2020/21 wurde jedöch 

lediglich auf einer Fla che vön 6,7 Miö. Hektar Weizen angebaut, was einem Ru ckgang um 3 % gegenu ber der 

Anbaufla che der vörangegangenen Anbauperiöde entspricht. Die Erntemenge lag 2020/2021 mit 17,6 Miö. Tönnen 

rund 2 Miö. Tönnen unter dem Ergebnis der vörangegangenen Pröduktiönsperiöde. Als Ursache dafu r werden neben 

der geringeren Anbaufla che Tröckenheitsperiöden und Spa tfrö ste angefu hrt (siehe Tabelle 11).   

 

Tab. 15: Weizensektor 

 2018 2019 2020 Veränderung 

% 

Weizenproduktion (Mio. t)* 18,5 19,4 19,7 2 

Weizenausfuhren (Mio. t)  12,6 11,9 11,2 -6 

Weizenausfuhren (Mio. USD) 2.678 2.664 2312 -13 

* Aussaat im Vörjahr  

Quelle: Argentinisches Ministerium fu r Landwirtschaft, Viehwirtschaft und Fischerei 
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Tab. 16: Entwicklung der Weizen- und Weizenmehlexporte nach Produkten und Ländern 

 

 2018 

(1.000 t) 

2019 

(1.000 t) 

2020 

(1.000 t) 

Veränd. 

% 

2018 

(Mio. 

USD) 

2019 

(Mio. 

USD) 

2020 

(Mio. 

USD) 

Veränd. 

% 

Preis 

USD/t 

 

Brotweizen 12.041 11.292 10.642 -6 2.482,7 2.449,6 2.117,3 -14 199 

Mehl 605 646 598 -7 194,8 214,6 194,3 -9 325 

Insgesamt 12.646 11.938 11.240 -6 2.677,5 2.664,2 2.311,6 -13 206 

          

Destination:          

Brasilien 6.217 5.611 4.637 -17 1.405,2 1.269,8 965,1 -24 208 

Indonesien 833 2.021 2.336 16 158,9 436,8 455,4 4 195 

Chile 601 450 346 -23 121,8 99,8 72,5 -27 209 

Bangladesch 246 337 601 78 43,4 73,0 117,7 61 196 

Vietnam 176 248 215 -13 32,5 53,5 41,1 -23 191 

Thailand 565 387 538 39 101,6 79,9 104,5 31 194 

Rest 4.007 2.884 2.568 -11 814,1 651,4 555,4 -15 216 

Quelle: Argentinisches Ministerium fu r Landwirtschaft, Viehwirtschaft und Fischerei 

 
Der u berwiegende Anteil der Ausfuhren erfölgt als Brötweizen. Die Expörterlö se aus Brötweizen beliefen sich 2020 

auf 2,1 Mrd. USD. Die Expörterlö se aus Mehl beliefen sich im gleichen Zeitraum auf 194 Miö. USD. Wichtigste 

Abnehmer waren Brasilien (Expörterlö se in Hö he vön 965,1 Miö. USD) und Indönesien (Expörterlö se in Hö he vön 

455,4 Miö. USD).  

 

Im Oktöber 2020 hat Argentinien die genetisch vera nderte Weizensörte HB4 zugelassen. Diese Weizensörte söll eine 

hö here Tröckenresistenz aufweisen, als herkö mmliche Sörten. Inwieweit landwirtschaftliche Betriebe diese Sörte 

tatsa chlich nutzen werden, ha ngt zuna chst vön der ausstehenden Impörterlaubnis des grö ßten argentinischen 

Handelspartners bei Weizen, Brasilien, ab. Daru ber hinaus du rfte die Ru ckverfölgbarkeit dieser Weizensörte eine 

bedeutende Herausförderung sein.  

Gerste 

2020/21 belief sich die Gerstenernte auf 4,5 Miö. Tönnen (Vörjahresperiöde: 3,8 Miö. Tönnen). Dies kann als ein 

pösitives Ernteergebnis gewertet werden, da die Anbaufla che fu r Gerste in der Periöde 2020/21 mit 1,3 Miö. Hektar 

um etwa 2 % unter der Anbaufla che des Vörjahres lag, die Erntemenge jedöch um 18 % hö her ausfiel (Siehe Tabelle 

11). 

 

Tab. 17: Gerstensektor 

 2018 2019 2020 Veränderung 

% 

Gerstenproduktion (Mio. t)* 3,7 5,1 3,8 -25 

Gerstenausfuhren (Mio. t)  2,7 3,1 2,2 -31 

Gerstenausfuhren (Mio. USD) 561,9 719,8 449,9 -37 

* Aussaat im Vorjahr 

Quelle: Argentinisches Ministerium fu r Landwirtschaft, Viehwirtschaft und Fischerei 
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2020 betrug das Ausfuhrvölumen an Gerste 2,2 Miö. Tönnen (2019: 3,1 Miö. Tönnen). Damit war Argentinien 2020 

der sechstgrö ßte Gersten-Expörteur der Welt. Die Erlö se aus Gerstenausfuhren beliefen sich 2020 auf 450 Miö. USD 

(2019: 719,8 Miö. USD). Wichtigste Ziella nder fu r argentinische Gerstenexpörte waren Brasilien, Saudi Arabien und 

China.  

 

Tab. 18: Entwicklung der Gerstenexporte nach Produkt und Ländern 

 

 2018 

(1.000 t) 

2019 

(1.000 t) 

2020 

(1.000 t) 

Veränd. 

% 

2018 

(Mio. 

USD) 

2019 

(Mio. 

USD) 

2020 

(Mio. 

USD) 

Veränd. 

% 

Preis 

USD/t 

 

Futtergerste 1.534 1.823 1.182 -35 293,3 366,1 177,5 -52 150 

Braugerste 1.183 1.318 996 -24 268,6 353,7 272,4 -23 273 

Insgesamt 2.717 3.141 2.178 -31 561,9 719,8 449,9 -37 207 

          

Destination:          

Saudi-Arabien 830 717 539 -25 158,0 146,7 95,5 -35 177 

Brasilien 533 585 575 -2 126,6 160,3 134,5 -16 234 

Kuwait 258 117 108 -8 48,6 21,8 18,8 -14 174 

Vereinigte Arabische 

Emirate 

223 153 137 -10 42,9 30,7 24,3 -21 177 

China 0 0 427  0,0 0,0 81,9  192 

Rest 873 1.569 392 -75 185,8 360,3 94,9 -74 242 

Quelle: Argentinisches Ministerium fu r Landwirtschaft, Viehwirtschaft und Fischerei 

Sorghum 

In der Anbauperiöde 2020/21 wurde auf einer Fla che vön 900.000 Hektar Sörghum angebaut (2019/20: 520.000 

Hektar). Die Erntemenge in der Anbauperiöde 2020/21 wird mit 3 Miö. Tönnen (2019/20: 1,9 Miö. Tönnen) 

angegeben. Eine Ursache fu r den Anstieg der Anbaufla che kö nnte die deutlich gestiegene Nachfrage nach Sörghum 

aus China in Verbindung mit fu r die Anbieterseite attraktiven internatiönalen Preisen gewesen sein. Des Weiteren ist 

der Anbau vön Sörghum bei Niederschlagsdefiziten weniger risiköreich.  

 
Tab. 19: Sorghumsektor 

  

 2018 2019 2020 Veränderung 

% 

Sorghumproduktion (1.000 t)* 1.550 1.560 1.850 19 

Sorghumausfuhren (1.000 t) 181 441 623 41 

Sorghumausfuhren (Mio. USD) 24 67 104 55 

* Aussaat im Vorjahr (Anbauperiode) 

Quelle: Argentinisches Ministerium fu r Landwirtschaft, Viehwirtschaft und Fischerei 

 
Die Ausfuhren vön Sörghum betrugen 2020 rund 623.000 Tönnen. Die daraus erzielten Expörterlö se beliefen sich 

auf rund 104 Miö. USD. Wichtigster Handelspartner war 2020 China.  
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Tab. 20: Entwicklung der Sorghumexporte nach Ländern 

 

 2018 

(1.000 t) 

2019 

(1.000 t) 

2020 

(1.000 t) 

Veränd. 

% 

2018 

(Mio. USD) 

2019 

(Mio. USD) 

2020 

(Mio. USD) 

Veränd. 

% 

Preis 

USD/t 

Insgesamt 181 441 623 41 23,5 66,9 103,7 55 220 

          

Destination:          

China 0 146 460 216 0,0 20,0 78,8  171 

Japan 82 247   10,3 33,8    

Chile  16 21   2,2 2,9    

Rest 83 27 163 494  11,0 30,2 24,8 -18 40 

Quelle: Argentinisches Ministerium für Landwirtschaft, Viehwirtschaft und Fischerei   

 

Mais 

Argentinien ist der viertgrö ßte Maispröduzent der Welt und drittgrö ßter Maisexpörteur weltweit nach den USA und 

Brasilien mit einem Anteil vön 23 % am internatiönalen Handel. 

 

Fu r die nöch nicht abgeschlössene Anbauperiöde 2020/21 ist nach Scha tzungen der Getreidebö rse Buenös Aires ein 

Ernteergebnis in Hö he vön 48,5 Miö. Tönnen (fu r den Expört und menschlichen Verzehr bestimmter Mais) zu 

erwarten. Im Anbaujahr 2019/2020 belief sich die Maisernte auf 51,5 Miö. Tönnen. Als Ursache fu r die geringere 

Erntemenge 2020/21 im Vergleich zur Vörjahresperiöde werden geringere und erst recht spa t in der 

Vegetatiönsperiöde gefallene Niederschla ge angefu hrt.  

 

Die Anbaufla che fu r Mais betrug in beiden Pröduktiönszeitra umen rund 9,5 Miö. Hektar, vön denen 1,6 Miö. Hektar 

fu r die Erzeugung vön Futtermitteln bestimmt waren.   

 

Tab. 21: Maissektor  

 

 2018 2019 2020 Veränderung 

% 

Maisproduktion (Mio. t, ohne 

Futtermittel) 43,5
*1

 55,0
*2

 51,5
*3

 -6 

Maisausfuhren (Mio. t) 23,3 36,2 37,0 2 

Maisausfuhren (Mio. USD) 4.201 5.951 6.036 1 
*1

Anbauperiode 2017/18 
*2

 Anbauperiode 2018/19 
*3

 Anbauperiode 2019/20 

Quelle: Argentinisches Ministerium fu r Landwirtschaft, Viehwirtschaft und Fischerei, Handelsbö rse Rösariö (BCR) 

 
Die Hauptanbauregiönen in Argentinien fu r Mais sind die Prövinzen Buenös Aires, Entre Rí ös, Cö rdöba und Santa Fe. 

Dört erfölgt die Fru haussaat in den Mönaten September und Oktöber, die Ernte wird im Wesentlichen im Februar 

und Ma rz eingehölt. In den letzten Jahren hat die „Spa taussaat“ vön Mais besönders in den Prövinzen Cö rdöba und 

Buenös Aires an Relevanz gewönnen. Dadurch erfölgt die Maisernte dört entsprechend spa ter. Wie bei Söja werden 

in Argentinien u berwiegend gentechnisch vera nderte Maissörten angebaut. Rd. 37 % der Maiserzeugung war fu r die 

Ausfuhr bestimmt.  

 
2020 wurden insgesamt rd. 37 Miö. Tönnen Mais expörtiert. Die Ausfuhrerlö se beliefen sich auf insgesamt rd. 6 Mrd. 

USD. Die wichtigsten Abnehmerdestinatiönen waren Vietnam (1,2 Mrd. USD Expörterlö se), A gypten (638 Miö. USD 

Expörterlö se) und Algerien (519 Miö. USD Expörterlö se). 
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Tab. 22: Entwicklung der Mais- und Maisölausfuhren nach Produkt und Ländern 

 

 2018 

(1.000 t) 

2019 

(1.000 t) 

2020 

(1.000 t) 

Veränd. 

% 

2018 

(Mio. 

USD) 

2019 

(Mio. 

USD) 

2020 

(Mio. 

USD) 

Veränd. 

% 

Preis 

USD/t 

Mais 23.244 36.154 37.032,2 2 4.193,2 5.924,6 6.023,1 2 163 

Maisöl 9,5 44,3 15,5 -65 8,2 26,0 13,2 -49 850 

Insgesamt 23.254 36.198 37.048 2 4.201,4 5.950,6 6.036,3 1 163 

          

Destination:          

Vietnam 4.569 7.572 7.794 3 787,4 1.222,7 1.231,2 1 158 

Algerien 3.394 3.783 3.241 -14 600,6 611,0 519,0 -15 160 

Republik Korea 141 3.505 2.726 -22 24,8 561,3 431,4 -23 158 

Ägypten 2.609 2.706 4.021 49 476,2 437,4 637,8 46 159 

Malaysia 2.254 2.346 2.650 13 402,0 375,1 421,1 12 159 

Saudi-Arabien 1.648 2.094 2.232 7 295,3 341,5 361,4 6 162 

Rest 8.639 14.192 14.384 1 1.615,1 2.401,6 2.434,3 1 169 

Quelle: Argentinisches Ministerium fu r Landwirtschaft, Viehwirtschaft und Fischerei 

 
Sonderkulturen 

Obst und Gemüse 

Argentinien ist die fu hrende Expörtnatiön vön Birnen in der su dlichen Hemispha re. Beim Expört vön A pfeln nimmt 

das Land weltweit den fu nfzehnten Rang ein. Rd. 60 % der Birnen und ca. 50 % der A pfel, die in Argentinien erzeugt 

werden, gehen in den Expört. Die Hauptöbstanbaugebiete liegen im Zentrum des Landes in den Prövinzen Rí ö Negrö 

und Neuque n, nur 11 % der Pröduktiön vön Birnen und A pfeln stammen aus der Cuyö-Regiön. Zitrusfru chte werden 

schwerpunktma ßig im Nördösten des Landes angebaut; hier ist Argentinien sechstgrö ßter Expörteur der Welt. 

 

Laut Angaben des letzten Agrö-Censö (2018) bewirtschaften rund 14.000 Obsterzeugungsbetriebe eine Anbaufla che 

vön insgesamt rund 309.000 Hektar. Davön entfallen ca. 40 % auf den Anbau vön Zitrusfru chten und 13 % auf den 

Anbau vön A pfeln und Birnen.  

 

2020 erzielte der Obstbau-Sektör Ausfuhrerlö se in Hö he vön 748 Miö. USD (2019: 908 Miö. USD). Davön entfielen 

rd. 327 Miö. USD auf die Ausfuhr vön A pfeln und Birnen. Zitrusfru chte fölgten mit Expörterlö sen in Hö he vön rund 

235 Miö. USD, wöbei die EU das Hauptziel der Expörte ist.  

 

Tab. 23: Entwicklung der Obstausfuhren nach Produkt und Ländern 

 

 2019 

(1000 t) 

2020 

(1000 t) 

Veränd. 

% 

2019 

(Mio. USD) 

2020 

(Mio. USD) 

Veränd. 

% 

Zitrusfrüchte 357,4 374,3 5 245,0 235,2 -4 

Äpfel und Birnen 420,7 449,8 7 323,9 327,1 1 

Kernobst 10,7 11,2 4 29,1 38,0 30 

Beeren 12,5 10,3 -18 59,8 39,8 -33 

Trockenobst 10,2 7,1 -30 35,8 24,0 -33 

Tafeltrauben 42,8 41,4 -3 81,9 58,8 -28 

Andere 100,4 86,2 -14 132,2 25,1 -81 
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Insgesamt 954,8 980,3 3 907,7 748,0 -18 

Quelle: Argentinisches Ministerium fu r Landwirtschaft, Viehwirtschaft und Fischerei 

 

Weinbau 

Wetter- und Bödenbedingungen tragen dazu bei, dass der Weinanbau sich fast u ber das gesamte Land erstreckt. Mit 

einem Anteil vön mehr als 75 % an der Weinerzeugung Argentiniens sind die Prövinzen Mendöza und San Juan die 

Haupt-Weinanbaugebiete des Landes. Die argentinische Weinwirtschaft ist expörtörientiert und gehö rt zu den 

weltweit bedeutensten Weinerzeugern (8. Platz). Die internatiönale Nachfrage könzentriert sich auf argentinischen 

Rötwein, u berwiegend auf die Rebsörte Malbec. Beim Weißwein u berwiegt die Rebsörte Chardönnay. Es gibt rd. 

23.600 Weinbaubetriebe, vön denen 92 % eine betriebliche Rebfla che vön bis zu 25 Hektar bewirtschaften. Dies sind 

rd. 55 % der Rebfla che des Landes. Die Rebfla che Argentiniens wird mit ca. 215.000 Hektar angegeben.  

 

Zu Beginn der Cöröna-Krise im Ma rz 2020 war die Weinernte des Jahres grö ßtenteils abgeschlössen. Sie belief sich 

auf 2,06 Miö. Tönnen Weintrauben (-18,4 % gegenu ber dem Vörjahr), aus denen 10,8 Miö. Hektöliter Wein erzeugt 

wurden. Aufgrund vön Innövatiönen beim Absatz auf dem Binnenmarkt (neue Marketingstrategien, Online-

Angeböte), Vera nderungen der Verbrauchergewöhnheiten, eines abgewerteten argentinischen Pesö gegenu ber dem 

USD und einer nöch stabilen internatiönalen Nachfrage nach argentinischem Wein gelang es der Weinwirtschaft, den 

Weinabsatz im zweiten Jahr in Fölge söwöhl auf dem Binnenmarkt als auch beim Expört zu steigern. Die 

Weinausfuhren beliefen sich 2020 auf 3,96 Miö. Hektöliter (2019: 3,12 Miö. Hektöliter). Trötz der hö heren 

Expörtmenge lagen die Expörterlö se 2020 mit 796 Miö. USD unter dem Ergebnis des Vörjahres (802,9 Miö. USD). 

 

 

Tab. 24: Weinsektor 

 2018 2019 2020 Veränderung 

% 

Weinproduktion in Mio. hl 14,5 13,0 10,8 -17 

Binnenkonsum in Mio. hl 8,4 8,8 9,4 7 

Weinkonsum pro Kopf l/Jahr 18,9 19,6 20,8 6 

Weinausfuhren in Mio. hl 2,75 3,12 3,96 27 

Weinausfuhren Mio. USD  821,1 802,9 796,0 -1 

Quelle: Nationales Weinbauinstitut (INV) 

 

Tab. 25: Entwicklung der Weinausfuhren 

 

 2018 

(1.000 hl) 

2019 

(1.000 hl) 

2020 

(1.000 hl) 

Veränd. 

% 

2018 

(Mio. USD) 

2019 

(Mio. USD) 

2020 

(Mio. USD) 

Veränd. 

% 

Wein 1.917,0 2.109,6 2.577,3 22 729,6 717,2 707,4 -1 

Tafelwein 800,0 980,8 1.359,0 39 73,9 70,1 76,3 9 

Sekt 35,0 32,6 30,1 -8 17,4 15,4 12,2 -21 

Andere 2,0 0,5 0,5 -6 0,2 0,2 0,1 -71 

Insgesamt 2.754,0 3.123,5 3.966,9 27 821,1 802,9 796,0 -1 

Quelle: Nationales Weinbauinstitut (INV) 

 

Wald und Forstwirtschaft 

Seit 2015 wird im Auftrag des Umweltministeriums gema ß dem natiönalen Waldgesetz das zweite natiönale 

Inventar fu r heimische Naturwa lder erstellt. Ziel ist es dabei, Införmatiönen u ber den Umfang und die Struktur der 

Wa lder zu erfassen. Die Prövinzen teilen die Naturwa lder in fölgende Kategörien ein: „röte Zöne“ (Gebiete mit sehr 
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höhem Erhaltungswert, die nicht vera ndert werden söllten), „gelbe Zöne“ (Gebiete mit mittlerem Erhaltungswert; 

diese kö nnen in nachhaltiger Weise bewirtschaftet werden, z. B. durch Waldweidehaltung vön Rindern öder durch 

O kötöurismus) und „gru ne Zöne“ (Gebiete mit niedrigem Erhaltungswert, deren Fla chen teilweise öder völlsta ndig 

einer Landnutzung unterzögen werden du rfen).  

 

Erste Ergebnisse des Inventars liegen seit Kurzem vör. Demnach verfu gt Argentinien u ber 47,9 Miö. Hektar 

Naturwald, insbesöndere in fölgenden Landesteilen: Parque Chaquen ö, Yungas, Bösque Paranaense, Mönte, Espinal, 

Bösque Andinö Patagö nicö, Delta und Islas vön Rí ö Parana . 76 % der Naturwa lder befinden sich im Nörden des 

Landes (Regiö n Chaquen a). 12 % der inventarisierten Fla che war vön Waldbra nden betröffen.  

 

Neben den Naturwaldfla chen liegen rd. 1,3 Miö. Hektar aufgeförsteter Waldfla chen vör, die sich zu 80 % in den 

Prövinzen Misiönes, Cörrientes und Entre Riös befinden. Hier werden hauptsa chlich pinienartige Nadelhö lzer 

(54 %), Eukalyptus (32 %) und Weidenarten (9 %) in ku rzeren Pröduktiönszeitra umen angebaut. 

 

Nach Scha tzungen des Förest Stewardship Cöuncil (FSC) befinden sich rd. 90 % der Waldfla che in privater Hand. Das 

heimische Hölz wird im Wesentlichen als Brennhölz, fu r die Hölzköhlepröduktiön söwie zur Herstellung vön Mö beln 

und als Bauhölz genutzt. Die Förstwirtschaft erzielte 2020 rd. 489,3 Miö. USD Expörterlö se, vön denen 142 Miö. USD 

auf Zellulöse und Zellulöseprödukten (Papier und Kartön) entfallen.  

 

Im Dezember 2018 verla ngerte die Regierung das bestehende Förstwirtschaftsfö rderungsgesetz um zehn Jahre. Ziel 

des Gesetzes ist es, die Aufförstung zu fö rdern und den bestehenden Kulturwaldbestand vön derzeit 1,3 Miö. Hektar 

bis 2030 auf insgesamt 2 Miö. Hektar zu erweitern. Dies söll dazu beitragen, die Versörgung der heimischen 

Wirtschaft mit nachhaltig erzeugten Röhstöffen zu verbessern. 

 

Der Först- und Hölzsektör bescha ftigt derzeit rd. 95.000 Menschen direkt und umfasst mehr als 2.000 Sa gewerke, 

5 Zellstöfffabriken söwie rd. 60 Papier- und Kartönfabriken. In den Prövinzen Misiönes und Cörrientes ist er der 

bedeutendste Wirtschaftszweig.  

 

Ökologischer Landbau 

Argentinien ist zweitgrö ßter Pröduzent vön O köprödukten der Welt und verfu gt u ber 4,4 Miö. Hektar 

biözertifizierter Pröduktiönsfla che. Der weit u berwiegende Fla chenanteil wird fu r die Fleischpröduktiön genutzt 

(4,2 Miö. Hektar), 232.000 Hektar werden fu r die Pflanzenpröduktiön genutzt. Argentinien verfu gt u ber gute 

klimatische und standö rtliche Vöraussetzungen fu r den ö kölögischen Landbau. Es ist eines der wenigen Drittla nder, 

das u ber ein Zertifizierungssystem fu r den ö kölögischen Landbau verfu gt, welches vön der EU anerkannt wird. 

 

Im Jahr 2020 betrieben 1.343 zertifizierte Betriebe ö kölögischen Pflanzenanbau. Die meisten im O kölandbau aktiven 

Betriebe befinden sich in den Prövinzen Rí ö Negrö, Mendöza und Buenös Aires. 2020 betrug die fu r den O kö-

Pflanzenbau bestellte Agrarfla che 84.328 Hektar. Dies bedeutet eine Zunahme um 20 % gegenu ber dem Vörjahr.  

 

Die ö kölögisch zertifizierte Fla che fu r die Tierpröduktiön liegt fast ausschließlich in den su dlichen Prövinzen des 

Landes (Chubut, Santa Cruz und Feuerland). 94 % dieser Fla che wird fu r die Schafhaltung (in Patagönien), nur rd.  

6 % fu r die Rinderhaltung genutzt. 

 

Die Vermarktung der ö kölögisch erzeugten Prödukte erfölgt fast ausschließlich u ber den Expört. Die wichtigsten 

Abnehmer sind die EU mit einem Expörtanteil vön fast 46 % gefölgt vön den USA mit einem Anteil vön 37 %.   

 
Der Expört vön Prödukten des O kölandbaus scheint pandemiebedingt gelitten zu haben. Im Jahr 2020 lagen die 

Expörte um 17 % unter dem Vörjahreswert. Deutschland impörtiert aus Argentinien insbesöndere fölgende 

O köprödukte: Biöwölle, Hönig, Zucker, Wein, Birnen und A pfel.  
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Biokraftstoffe 

Biödiesel wird in Argentinien durch Umesterung vön Söjaö l und Methanöl pröduziert. 2020 wurden rd. 1,1 Miö. 

Tönnen Biödiesel pröduziert (-52 % im Vergleich zum Vörjahr). Der Nachfrageeinbruch scheint auf den 

pandemiebedingten Ru ckgang der weltweiten Nachfrage nach Kraftstöffen zuru ckzufu hren zu sein. Die EU-

Mitgliedstaaten sind die wichtigsten Abnehmer vön Biödiesel aus Argentinien. Die Expörterlö se aus Biödiesel 

beliefen sich 2020 auf 472 Miö. USD. Wichtigster Abnehmer waren die Niederlande.  

Argentinien hat in den vergangenen Jahren bedeutsame Förtschritte bezu glich erneuerbarer Energien gemacht mit 

dem Ziel, im Jahr 2025 rund 20 % seines Energieverbrauches aus dieser umweltfreundlichen Quelle zu decken. 

Santa Fe und Cö rdöba sind die Hauptpröduzenten vön dem aus Söjaböhnen erstellten Biödiesel und dem aus der 

Verga rung vön Mais erzeugten Biöethanöl, wa hrend Tucuma n an Bedeutung bei der Herstellung vön Biöethanöl aus 

Zuckerröhr gewinnt.  

 

Tab. 26: Entwicklung der Biodieselerzeugung und -exporte 

 

Jahr Produktion 

(1.000 t) 

Ausfuhr 

(1.000 t) 

Ausfuhr 

(Mio. USD) 

Ausfuhranteil 

% 

2015 1.811 788 506 44 

2016 2.659 1.626 1.240 61 

2017 2.871 1.650 1.224 57 

2018 2.429 1.341 938 55 

2019 2.147 1.015 758 47 

2020 1.157 597 472 52 

Quelle: Argentinisches Ministerium fu r Landwirtschaft, Viehwirtschaft und Fischerei 

 

 

Tab. 27: Entwicklung der Biodieselexporte nach Ländern 

 

 

 

2018 

(Mio. USD) 

2019 

(Mio. USD) 

2020  

(Mio. USD) 

Insgesamt 938,3 758,0 472,0 

        

Destination:       

Niederlande 529,6 626,0 472,0 

Malta 267,7 91,7 0,0 

Rest 141,0 40,3 0,0 

Quelle: Argentinisches Ministerium fu r Landwirtschaft, Viehwirtschaft und Fischerei 

 
Biöethanöl wird im Gegensatz zu Biödiesel fast ausschließlich fu r den Binnenmarkt erzeugt. 2020 lag die Pröduktiön 

mit 809.000 Tönnen betra chtlich unter dem Erzeugungsniveau des Vörjahres. 
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Tab. 28: Entwicklung der Bioethanolerzeugung 
 

Jahr 

 

Erzeugung 

(1.000 t) 

Inlandsverwertung 

(1.000 t) 

2015 815 804 

2016 890 911 

2017 1.105 1.077 

2018 1.114 1.064 

2019 1.073 1.063 

2020 809 764 

Quelle: Argentinisches Ministerium fu r Landwirtschaft, Viehwirtschaft und Fischerei 
 

Gegenwärtig wird im argentinischen Parlament über die Verlängerung bzw. Neugestaltung des Gesetzes Nr. 26.093 

(Regulierungs- und Förderungsregime für die nachhaltige Produktion und Verwendung von Biokraftstoffen) 

beraten. Die bisherige Regelung läuft in Kürze aus. 

 

Agraraußenhandel 

Argentinien fu hrte 2020 Gu ter im Wert vön insgesamt 54.884 Mrd. USD aus. Nach Angaben des argentinischen 

Statistikamts INDEC entfielen davön insgesamt 36.320 Mrd. USD (66,2 %) auf Erzeugnisse der Agrar- und 

Erna hrungswirtschaft. 

 

Die fu r Argentinien wichtigsten Expörtprödukte sind Verarbeitungsprödukte vön Söja und anderen O lpflanzen wie 

Sönnenblumen in Förm vön Schröt, Kuchen und Pellets. Diese Prödukte wurden 2020 in einem Umfang vön 

15,5 Mrd. USD expörtiert. Es fölgen unverarbeitetes Getreide mit Expörterlö sen in Hö he vön 8,5 Mrd. USD und O le 

und Fette, die u berwiegend aus der Verarbeitung vön Söja und Sönnenblumen stammen, mit 387 Miö. USD. Danach 

fölgen O lsaaten mit 1,09 Mrd. USD. Fleisch erzielte Expörterlö se in Hö he vön 3,45 Mrd. USD, davön entfallen allein 

auf Rindfleisch 3,1 Mrd. USD.  

  

Beru cksichtigt man zudem die sögenannten „Nön-Fööd“-Erzeugnisse wie Biötreibstöffe, Leder, Wölle, Baumwölle, 

Tabak, etc. söwie förstliche Prödukte, dann erhö hen sich die Expörterlö se aus den vöm Agrarsektör erzeugten 

Gu tern auf insgesamt rd. 38.439 Mrd. USD, was einem Anteil an den gesamten Expörterlö sen des Landes vön rd. 

70 % entspricht. Die Ausfuhren der Nön-Fööd-Prödukte fielen 2020 gegenu ber 2019 um 31 % niedriger aus. 

 

Bilateraler Handel 

Deutschland war 2020 der fu nftwichtigste Absatzmarkt fu r argentinische Waren nach den Niederlanden, Spanien, 

der Schweiz und Italien. Aus der EU war Deutschland der grö ßte Expörteur vön Waren nach Argentinien.1   

 

Die anhaltend starke Wirtschaftskrise in Argentinien spiegelt sich auch in den Daten des bilateralen Handels wider. 

Die Ausfuhren der argentinischen Wirtschaft nach Deutschland sind 2020 nach Angaben des argentinischen 

Statistikamts INDEC im Vergleich zum Vörjahr um fast ein Viertel eingebröchen (-23 %) und beliefen sich auf 

insgesamt 724 Miö. USD. Nach Angaben des Statistischen Bundesamtes entfielen davön 642,6 Miö. USD2 bzw. ein 

Anteil vön 88 % auf Gu ter der Agrar- und Erna hrungswirtschaft. Die wichtigsten Expörtprödukte aus Argentinien 

nach Deutschland waren Fleisch (40 %), O lfru chte und -kuchen (28 %) söwie Frischöbst (öhne Su dfru chte, 5 %) und 

andere Nahrungsmittel tierischen Ursprungs (6 %). 

 

 
1 INDEC Argentine Foreign Trade Statistics , Vol 5 N°26 
2 Statistisches Bundesamt – EUR-USD = 1,21 (Stand: 29.04.2021) 
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Die deutsche Wirtschaft expörtierte 2020 Gu ter im Gesamtwert vön rund 2 Mrd. USD nach Argentinien. Dies ist im 

Vergleich zum Vörjahr eine Verringerung um 28 % (Quelle: Argentinisches Statistikamt). Der Schwerpunkt des 

bilateralen Warenaustauschs lag auf Gu tern der gewerblichen Wirtschaft. Der Anteil der Waren aus der Land- und 

Erna hrungswirtschaft betrug mit insgesamt 37 Miö. USD3 nur rd. 2 %. Die Warenpalette ist dabei relativ breit verteilt 

und erstreckt sich vön Bier u ber Kartöffelerzeugnisse bis hin zu Backwaren öder Kakaöerzeugnissen.  

 

Damit ergibt sich 2020 im Warenaustausch zwischen Deutschland und Argentinien ein Handelsu berschuss vön 

insgesamt 1.264 Mrd. USD. Der bilaterale Handel mit Agrar- und Erna hrungsprödukten wies 2020 hingegen ein 

Handelsdefizit in Hö he vön rd. 606 Miö. USD4 auf. 

 

Landtechnikhandel 

Argentinien verfu gt u ber eine leistungsfa hige Agrarwirtschaft, die möderne Landtechnik benö tigt, um 

wettbewerbsfa hig zu bleiben. Höhe Impörtsteuern beeintra chtigen jedöch den Impört innövativer Technik aus dem 

Ausland. 

 

Im Jahr 2020 wurde Landtechnik aus Deutschland in Hö he vön knapp 36 Miö. EUR impörtiert (2019: 17,7 Miö. EUR). 

Das entspricht einer Verdöppelung der Impörte im Vergleich zum Vörjahr. Besönders nachgefragt wurden 

Maschinen und Gera te fu r die Geflu gelhaltung, selbstfahrende Feldha cksler und Ma hdrescher.  

 

2020 impörtierte Deutschland Landtechnik aus Argentinien in einem Umfang vön 1,5 Miö. EUR (2019: 1,4 Miö. 

EUR). 

 

Vör dem Hintergrund der seit Ende letzten Jahres recht höhen Expörterlö se fu r Getreide und O lsaaten du rften 

argentinische landwirtschaftliche Betriebe aktuell u ber Spielra ume fu r Investitiönen in möderne Landtechnik 

verfu gen. Dies kö nnte auch die Landtechnikimpörte weiter erhö hen.  

  

 

 
3 Statistisches Bundesamt – EUR-USD = 1,21 (Stand: 29.04.2021) 
4 Statistisches Bundesamt – EUR-USD = 1,21 (Stand: 29.04.2021) 
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Zusammenarbeit 

Agrarpolitischer Dialog 

Argentinien und Deutschland unterhalten seit vielen Jahren einen agrarpölitischen Dialög. Eine gemeinsame 

Absichtserkla rung zwischen dem Bundesministerium fu r Erna hrung und Landwirtschaft (BMEL) und dem 

Landwirtschaftsministerium Argentiniens aus dem Jahr 2013 ist die Grundlage fu r die Zusammenarbeit auf dem 

Gebiet der Landwirtschaft. Eine weitere gemeinsame Absichtserkla rung betrifft die bilaterale Zusammenarbeit auf 

dem Gebiet der Biöö könömie. 

 

Ein bilateraler Arbeitsplan der Agrarministerien beider La nder mit neun thematischen Schwerpunkten diente vön 

2017 - 2019 dem gegenseitigen pölitischen und fachlichen Erfahrungs- und Wissensaustausch. Gegenwa rtig 

stimmen das BMEL und das Argentinische Ministerium fu r Landwirtschaft, Viehwirtschaft und Fischerei die Themen 

ihrer zuku nftigen Zusammenarbeit ab. 

 

Der argentinische Landwirtschaftsminister, Luis Basterra, nahm an den vöm BMEL veranstalteten Berliner 

Agrarministerkönferenzen 2020 und 2021 teil. 

 

Das Bundesministerium fu r Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMU) fu hrt zusammen mit 

argentinischen Kööperatiönspartnern Klimaschutzmaßnahmen aus seiner Internatiönalen Klimaschutzinitiative in 

Argentinien durch, die auch den Agrar- und Waldsektör beru hren.    

 

Daru ber hinaus bilden die deutsch-su damerikanische Parlamentariergruppe des Deutschen Bundestages und die 

deutsch-argentinische Freundschaftsgruppe der Abgeördneten des argentinischen Senats Plattförmen fu r den 

gegenseitigen Austausch.  
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Ausblick 
Nach Einschätzung von Germany Trade and Invest (GTAI) kann Argentinien nach drei Jahren schwerer Rezession 

für 2021 auf eine leichte Erholung der Wirtschaft hoffen. Von der Zentralbank befragte Experten erwarten im Mittel 

eine reale Zunahme des Bruttoinlandsprodukts (BIP) um 5,5 Prozent, nach einem Einbruch um mehr als 10 Prozent 

2020. Voraussetzung ist, dass die für den argentinischen Herbst und Winter erwartete neue Welle an Covid-19-

Infektionen halbwegs eingedämmt werden kann. Die Hoffnungen dafür ruhen auf der zum Jahreswechsel 

angelaufenen Impfkampagne. 

Für eine Stabilisierung der Wirtschaft wäre zudem ein neues Abkommen mit dem Internationalen Währungsfonds 

(IWF) zentral, um die Rückzahlung von IWF-Krediten über 44 Mrd. USD langfristig zu strecken und möglicherweise 

die Aufnahme neuer Schulden zu ermöglichen. Da zur Finanzierung des hohen Haushaltsdefizits (2020 

rund 9 Prozent des BIP) keine ausreichenden Kredite verfügbar sind, muss die Zentralbank zum Ausgleich der 

Staatskasse zu viele Pesos drucken. Die überschüssige Liquidität treibt die verschiedenen Wechselkurse des Peso 

und zuletzt auch die durch Preiskontrollen nur vorübergehend zurückgestaute Inflation (2020: 36 Prozent) 

abermals in die Höhe. Für 2021 wird ein Anstieg der Inflationsrate auf etwa 50 Prozent und eine entsprechend 

hohe Abwertung des Peso gegenüber dem Dollar erwartet.  

Nicht nur aufgrund der unvorhersehbaren Entwicklung der Pandemie, sondern auch wegen fehlender Klarheit über 

den Kurs der Wirtschaftspolitik sind Prognosen für 2021 mit besonders großer Unsicherheit belastet. 

Verschiedenen Szenarien der Beratungsfirma Ecolatina zufolge könnte das BIP-Wachstum 2021 zwischen plus 

7,5 und minus 1,5 Prozent liegen.  
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Kontakte 
 
 
 
Deutsche Botschaft 
Villanueva 1055 
C1426 BMC Buenos Aires 
E-Mail: la-1@buen.auswaertiges-amt.de 
Internet: www.buenos-aires.diplo.de  
 
 
Deutsch-Argentinische Industrie- und Handelskammer 
Avenida Corrientes 327 
C1043AAD Buenos Aires 
E-Mail: ahkargentina@ahkargentina.com.ar 
Internet: www.ahkargentina.com.ar  
  

http://www.buenos-aires.diplo.de/
mailto:ahkargentina@ahkargentina.com.ar
http://www.ahkargentina.com.ar/
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